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Nrntlicher Teil.

Bekanntmachung.
Am Sonntag und Montag, den 5. und 6.

Dezember 1920, finbet in eitoille eine Samm¬
lung für die Deutsche Kinderhilfe (Volkssamm-
Itmg für das notleidende Kind) von den hiesigen
$rauenoereinen* statt. Die Sammlung erfolgt
durch Damen der einzelnen Vereine von Haus
zu Haust. Die gespendeten Beträge sind in die
Mzulegenden Listen einzuzeichnen.

Die „Deutsche Kinderhilfe" hat das Ziel,
lurch eine umfassende Volkssammlung Mittel
für Wohlfahrtstäligkeit aufzubringen. Sie will
i» private Fürsorgearbeit, die als Ergänzung
ber amtlichen Wohlfahrtstätigkeit eintritt, nach
b Grundsätzen neuzeitlicher Wohlfahrtspflege
unter Beteiligung aller fachkundigen Stellen mit
b dringend notwendigen Mitteln versorgen,
f In Anbetracht der dringenden Notwendigkeit
»irb die Sammlung allen Einwohnern warm
vnpsohlen.
f Eitoille, den 4. Dezember 1920.

Der Ausschuss:
I_ I . Waldhausen.

Bekanntmachung.
4. Nachtrag zur Ordnung

die Erhebung oon tustbarkeitssteuern irn
Bezirke der Stadt Eitoille.

Gemäß Beschluß des Magistrats und der
^adtverordnetenversammlungwird der § 1 der
Mtbarkeilssteuerordnungvom 8. August 1894
? der Fassung vom 5. Mai 1908 wie folgt ge»
ttibert: *

1. Für kinomatographische Vorstellungen
foirb die Steuer auf 2OO— Mk. für jede Vor»
Teilung festgesetzt.

2. Diese Ordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.
Eitoille, den3. Dezember 1920.

I_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

.. Die nächste Mutterberattingsstunde findet am
D'enstag, den 7. Dezemberd. ss.. nachmittags
J|” 3 Uhr, in dem hiesigen Rathaussaale statt,

kltoille. den 19. November 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Feststellung der Wohnungen und

Wohnräume in den einzelnen Häusern, sowie
der Zahl der Familien nebst Angehörigen,
welche in den Häusern wohnen, werden am
Dienstag, den 7. d. Mts., Wohnungslisten an
die Hausbesitzer oder deren Vertreter zur Aus¬
füllung abgegeben.

Die Zahl der Räume, sowie der Bewohner
in den einzelnen Stockwerken sind in die dafür
vorgesehene Spalten genau einzutragen.

Wo mehrere Familien im Erdgeschoß oder
in einem Stockwerk wohnen, sind dieselben in
der betr. Spalte untereinander einzutragen.
Alles weitere ist aus den einzelnen Spalten
zu ersehen. Die Liste ist sorgfältig auszufüllen
und mit Unterschrift zu versehen, ffrn 13. d. Mts.
werden die fisten abgeholt nnd muffen aus«
gefüllt zum abholen bereit liegen.

Eitoille, den4. Dezember 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Kuhhalter werden erneut auf Ziffer 5

der Kreismilchordnung vom 21. Dezember 1917
hingewiesen, wonach dieselben verpflichtet sind,
jeden Zu- und Abgang von Kühen, sowie Kälbern
unter 6 Wochen innerhalb 48 Stunden dem
Gemeindevorstand zu melden. Die Aufhebung
der Zwangsbewirtschaftung des Fleisches ist auf
die Milchverordnung ohne Einfluß geblieben, da
diese eine für die Erfassung der Milch not¬
wendige Anordnung ist.

Büdesheim, den 25. November 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausfchusfes.
Wird hiermit veröffentlicht.

Eitoille, den2. Dezember 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Anhörung der beteiligten Gewerbetreibende

bestimme ich auf Grund des § 105e der Reichs-
Gewerbeordnung unter Abänderung meiner Bekannt¬
machung vom 23. März 1895 (Reg. Amlsbl. Seite
106 Ziffer C) folgendes:

1. In dem Gewerbe der Barbiere, Friseure und
Perückenmacher darf in den Orten, in denen die völlige
Sonntagsruhe auf Grund des § 41b ck. 6 . O.
noch nicht eingefiihrt ist, an Sonn- und Festtagen
das Gewerbe als solches, in der Zeit vom 1. April
bis 30. September er. v»n 8—11 llhr vormittags.

und in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März nur
von 9—12 Uhr vormittags ausgeübt werden.

2. An den 2. Oster-, Pfingst- und Weihnachts¬
feiertagen ist ein Betrieb nicht gestattet.

3 Während der Betriebsruhe dürfen Kunden
auch nicht in ihren Wohnungen bedient werden,
dagegen sind Arbeiten im Theater zur Vorbereitun¬
öffentlicher Vorstellungen gestattet.

4. Nach § 146 a der R. G. O. wird mtt
Geldstrafe bi» zu 600 Mk. und im Unvermögens»
falle mit Haft bestraft, wer der vorstehenden An¬
ordnung zuwiderhandelt.

5.  Diese Anordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden,  den 1. Oktober 1930.
Der Begierungspräflbent.

Veröffentlicht, mit dem Bemerken, daß alle ent¬
gegenstehenden Vorschriften hiermit aufgehoben find.

Rüdesheim  a . Rh., den 24. November 1934.
Der kam. Landrat: Dr. Mülhens.

Wird hiermit veröffentlicht.
Eitoille, den 4. Dezember 1920.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Buskunstsstunden für Kriegsbefchüdigte.
Zm Monat Dezember 1920 werden vom Ver¬

sorgungsamt Wiesbaden im Rheingaukreis folgende
Auskunftsstunden für Kriegsbeschädigte abgehalten:
1. ffrn Montag, den 6. Dezember 1920, nach¬

mittags oon 4—5 Uhr, im Kreishaus(Land¬
ratsamt), in Büdesheim.

Ref. : Reg.-Sekr. Schneider.
2. Firn Donnerstag, den 9. Dezember 1920,

nachmittags oon 3VS—4‘/* Uhr, im Verwal¬
tungsgebäude zur Linde, Marktstraße Nr. 12,
in Oestricha./BH.

Ref. : Reg.-Sekr. Steindorf.
3.  Firn Montag , Den 13. Dezember 1920, nach¬

mittags oon 3—4 Uhr, in der Gutenberg,
schule, Gutenbergstraße, in Eitoille a/BI).

Ref. : Reg.-Sekr. Bibel.
Eitoille, den 2. Dezember 1920.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 6. Dezember 1920, nach¬
mittags von 2 Uhr ab, ist die fDarenfteile
wegen Kassenrevision geschloffen.

Eitoille, den 4. Dezember 1920.
Stüdtifche IDarenftelle.
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Bekanntmachung.

Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:
Als verloren:

2 Fünfzigmarkscheine.
1 Ohrring mit rotein Stein.
1 silbernes Halskettchen.
1 lederne Gamasche.
1 wollener Kopsschützer.
6 Stück Schienen für orthopädische Zwecke.

Als zugelaufen:
1 Stallhase.
1 grauer Hund.

Die Finder bezw . Verlierer wollen ihre Rechte
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1, geltend
machen.

Eltville . den 4 . Dezember 1920.
Die pölireiverwallung

Stabti ?erort >neten =Sit?ung
vom 1. Dezember 1920.

So mancher , der in selbsüchtigem , wohnlichen
Behagen hinterm warmen Ofen der Ruhe pflegt,
hat diesmal wieder genörgelt : „ Die Stadtver-
ordneten - Versaiumlung — die reinste Bewillig¬
ungsmaschine !" Ankauf eines Hausgrundstücks;
Bewilligung vvu Mitteln für Erwerb eines Haus¬
grundstücks ; Bewilligung von Mitteln für An¬
fertigung von Plänen für den Ausbau städtischer
Gebäude ; Ueberteuerungszuschuß für einen Woh¬
nungsneubau — deutlicher als hier durch die
Tagesordnung konnte der Stadtverordnetenvor¬
steher Herr Direktor Abt gar nicht zum Ausdruck
bringen , wie groß Wohnungsnot und Wohnungs¬
elend auch bei uns geworden sind Wer offenen
Auges um sich schaut , weiß , wie traurig die
Zustände sind , die zumal die Wohnweise der
kinderreichen Familien betreffen . Die überstürzte
Umwandlung des Wirtschaftslebens während des
Krieges und die mangelnde vorausschauende Für¬
sorge haben das Unheil veranlaßt . Auch bei
uns ist es heute leider so , daß kinderreiche
Familien auf dem Wohnungsmarkte beinahe
vogelfrei sind . Und wohl die traurigste Folge
dieses Systems , dessen Fluch zur Zeit so schwer auf
unserm Volke lastet , ist die , daß statt der Heime
für Familien , die vor dem Laster schützen , nun
für zahllose Menschenkinder Fürsorgeanstalten
und Jugendgefängnisse gebaut werden müssen.
Hier muß der gestrenge Vater Staat entarteten

Im Banne öer Kunst.
Aoman von B. dorony.

,(22. Fortsetzung.)
„Du kommst damit ivieder auf eine Angelegen¬

heit zurück , die ich für vollständig erledigt hielt
und über die weitere Worte zu verlieren wirklich
zwecklos ist " , fiel ihr Horst in die Rede und
schob den Stuhl heftiger zurück , als nötig war.
„Dieses glänzende Nomadenleben wäre nie nach
meinem Sinn geivcsen . Es tut mir leid , daß
Du die geheiine Sehnsucht danach immer noch
nicht zu überwinden vermagst . Aber das ist ja
sehr begreiflich , da sie stets von neuem in Dir
aufgerüttelt wird . Und am Ende siehst Du dock!
nur die schillernde Außen - und nie die trübe
Kehrseite , denn die verbirgt man Dir sorgfältig . "

„Was willst Du damit sagen ? "
..Daß
Er unterbrach sich . Es würde doch zu brutal

gewesen sein von den Angriffen zu sprechen,
deren Gegenstand Sennora dell ' Ara war , und
der Artikel jener Zeitungen zu erwähnen , die es
sich zur Aufgabe gestellt hatten eine Polemi i
hernufzubeschwören . Noch neigte sich ja der Sieg
weder auf diese noch auf jene Seite . Wohlgesinnte
und Gegner kämpften erbittert . Bald erlitten
diese , bald jene eine Schlappe , aber an den spitzen
Federn blieb doch immer etwas von dem Ruhm
der gefeierten Primadonna hängen . Stimmliche

Jugendlichen mit der Rute in der Hand die Zucht
beibringen , die nie verloren worden wäre , wenn
wir den Eltern rechtzeitig geholfen hätten, , eine
Heimstätte zu finden , in der ein gesundes , reines,
glückliches Familienleben möglich gewesen wäre.
Das sind die Gedanken und Gefühle , die auch
unsere Stadtverordnetenversammlung beherrschen
und sie debattenlos jegliche Vorlage unterstützen
heißen , die ' das schwierigste aller Probleme —
eben die Wohnungsnot — einer befriedigenden
Lösung näher bringen . Unter diesem Gesichts¬
winkel will auch die Arbeit der letzten Stadt-
verordneten -Versammlung gewertet sein.

Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn Stadt-
verordneten -Vorstehers Jos . Abt waren die
Herren Blatlner , Eichmann , Faust . Fleschner,
Fritzle , Groß , Hulbert , Klemann , Kopp , Naß,
Schmidt , Simon , Trappel und Dr . Usinger . Es
ehlten mit Entschuldigung die Herren Stadt¬

verordneten Beck , Lamby und Wagner . Der
Magistrat mar vertreten durch den Ersten Bei¬
geordneten , Herrn Ems,  und das Magistratsmit¬
glied Herrn Dommermuth . Schriftführer : Herr
Stadtobersekretür Klatte.

1 . Ankauf eines Hausgrundstücks . ' "

Um der Wohnungsnot weiter zu steuern , trat
die Stadtverwaltung dem Ankauf des Hauses
Jean Müller , Ecke Gutenberg - und Bahnhofstraße
näher . Durch den Ankauf des Hauses werden
eine große und drei kleinere Wohnungen dem
Wohnungsamt zur Verfügung gestellt . . Außer¬
dem verpflichtete sich der Verkäufer notariell auf
einem Grundstück und auf seine Kosten ein Haus

mit sechs weiteren Wohnungen zu erbauen . Der
Kaufpreis beträgt 100,000 Mk . und sind 20,000 Mk.
Umzugskosten zu vergüten . Oer Magistrat hat
dem Ankauf des Hauses zugestimmt , ebenso haben
sich der Finanz - und Wohnungsausschuß für den
Ankauf ausgesprochen . Herr Stadtverordneter
Groß  ist für den Ankauf des Hauses , glaubt
aber die Einteilung der Wohnungen so gestalten
zu müssen , daß für die eine große Wohnung
zwei kleine herzurichten seien . Auch Herr Stadt¬
verordneter F a u st wendet sich dagegen , Vor¬
sorge zu treffen , große Wohnungen zu erhalten,
und wünscht Wohnräume auch für minderbe¬
mittelte Familien mit Luft und Sonne . Herr
Stadtbaumeistcr Betz  und Stadtverordneter
Hulbert  gaben Aufklärung über die Wohuungs-
einteilung , welche Angelegenheit nach der Durch¬
führbarkeit geregelt werden soll . Nach dem sich noch

Mängel , die sich nicht mehr unter einem Blumen¬
regen und begeisterten Lobpreisungen begraben
ließen , wurden schonungslos ausgedeckt , mit dem
Hinweis darauf , daß alles seine Zeit habe und
daß alles ein Ende nehmen müsse . So äußerten
sich verschiedene Blätter von Bedeutung , welche
der General hielt und die bisher , Horsts Wunsch
zufolge , nicht in Julianens Hände gelangt waren.

„Bitte , Du bist mir die Antwort auf meine
Frage schuldig geblieben . Was wolltest Du eben
sägen ? "

„Daß Schein und Wirklichkeit nicht immer
übereinstimmen , und daß es zuweilen doch besser
ist , an sicherem Ufer gelandet zu sein , als aus
bewegter See zwischen Klippen und Sandbänken
herumgeschleudert zu werden . Genug davon!
— Aber eines muß ich noch bemerken : Es läge
wohl in unserem Interesse , wenn Du anfangen
wolltest , auch meine Neigungen und Gewohn¬
heiten zu berücksichtigen . Ich bin nun einmal
kein genialer Mensch und dars mir die Gerechtig¬
keit widerfahren lassen , daß ich Dich in dieser
Hinsicht niemals zu täuschen suchte . Ich habe
meine Zeit tollen Herumschwärmens gehabt , wie
andere auch , und sehne mich jetzt nach einer trauten,
friedlichen , gemütlichen Häuslichkeit . Die könntest
Du mir schaffen . Dazu wäre gar nichts weiter
nötig , als daß Du die Vergangenheit , die doch
endlich abgetan sein muß , nicht immer in die
Gegenwart hineintragen würdest und daß Du

die Herren Stadtverordneter Fleschner  und
Beigeordneter Ems für den Erwerb des Hauses
warm ausgesprochen , genehmigte das Kollegium
den Ankauf des Hauses.

2 . Bewilligung von Mitteln für Erwerb eines
Hausgrundstücks.

Nachdem der Ankauf des Jean Müller ŝchen
Hauses durch die Stadtverordneten -Versammlung
genehmigt war , blieb nur die debattenlose An¬
nahme zur Bewilligung der Mittel übrig.

3 . Aenderu 'ng des Vertrages mit dem Bezirks¬
verband wegen Unterhaltung der Vizinal¬
wege.

Durch einen Vertrag mit den Gemeinden
unterhält der Bezirksverband die Vizinalwege;
auch die Stadt Eltville ist daran beteiligt . Die
hierfür gezahlten Beträge betrugen seither ca.
400 Mk . jährlich . Auch die Teuerung brachte
hierin eine Aenderung . Der Bezirksverband
verlangt nunmehr für die Unterhaltung der
Vizinalwege den vierfachen Betrag , ca . Mk . 1660.
Nach den Ausführungen des Berichterstatters,
Herrn Dr . Usinger , läßt sich die Unterhaltung
der Wege auch in eigener Regie nicht ver¬
billigen und empfiehlt , den verlangten Erhöhungen
zuzustimrnen . Herr Stadtv . Schmidt begehrt
Auskunft , welche Wege in Frage kommen und
nachdem dieses von Herrn Stadtbaumeister Belz
geschehen , wird die Aenderung des Vertrages
genehmigt.

4 . Bewilligung von Mitteln für Anfertigung
von Plänen für den Ausbau städtischer
Gebäude.

Hierüber referiert Herr Stadtv . Hulbert . Da
mit dem Ausbau der städtischen Gebäuden
ebenfalls der Wohnungsnot gesteuert werden
soll , wird die verlangte Summe für Anfertigung
von Plänen und den Neu - resp . Umbau städt,
Gebäude von Mk . 2115 genehmigt . Als Neuban
kommt derjenige in der Holzstraße , als Umbau
das Pfründnerhaus und das Rathaus - Neben¬
gebäude in der Schlossergasse in Frage . Pläne
zum Antrag auf Reichsdarlehen über eingerich¬
tete Wohnungen sollen angefertigt werden für
Lateinschule , Schlittschule , Pfründnerhaus , R «t-
haus - Nebenbau ( Schuldienerwohnung ) , Eichamt,
Haus Rang usw.

5 . Gemeinsame Rattenbekämpfung.
Die Ratten - und Mäuseplage soll sich *«

unserer Stadt , nicht nur im Innern , sonder«
auch in den äußeren Stadtteilen zur Kalamität
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Dir , mir zuliebe , etwas Mühe gäbst , Dich na-,1
dem Muster meiner Mutter zu formen.
meint es gut . Unter ihrer rauen Hülle sckM
ein warmes Herz . Das kannst Du aber mch
durch Geschenke und kostspielige Aufmerksamkeit«
gewinnen , sondern einzig durch kindliches M
schmiegen , und indem Du einerseits ihre Schwäche«
freundlich übersiehst und anderseits ihre wirkl :«l
klugen und gesunden Lebensanschauungen «n<
nimmst . Möchtest Du den Versuch machen

„Nein , mich gänzlich umzuwandeln — 11,1
das müßte ich in diesem Falle — gelänge nn ^ «
niemals . Und nur zum Schein tun , als ve ' _ .
möchte ich 's — das wiederstrebt mir.
besitze ich nicht genug innere Verlogenheit

„Ja , wenn Du schonendes Eingehen « j
den festgeschlossenen Jdeenkreis alter Leute >n
diesem Titel belegst — ." T t

„Was nützt es denn , wenn ich lüge ? *
Abstand zwischen meinen Worten und mew
Wesen ließe sich ja doch nicht überbrücken . ^
bin wie ich bin und mag nicht mit
Gesichtern herumgehen ." _ . „„

Schwere , langsame Schritte , begleitett
den in brummendem Ton gesprochenen §tr „iF
„Bei der Uniform geblieben und weiter g«p . jer ■,
Johann ! Hier braucht mich keiner an - umel « ' t
wurden draußen hörbar . „ M

„Das ist Papa . Sage ihm etwa»
Freundliches, " flüsterte Horst hastig.

«I Weinfa
gewähr
Mattel
Weine

Her 43
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^gebaut haben , berichtet Herr Stadtv . Simon.
Kan habe sich dieserhalb mit einem auswärtigen
aboratorium in Verbindung gesetzt , um durch

einen den Natten beizubringenden Bazillus die
Plage in zirka 14 Tagen zu beseitigen . Die
iorkehrungen müßten gemeinsam in jedem Haus,
Kanälen und Stadtgraben gxtroffen werden . Die
osten würden sich auf Mk . 12,000 stellen und

ollten anteilig getragen werden . Auf der Aue
ollen Maßnahmen gegen die Ratten von großem
Erfolge gewesen sein . Der Bazillus besitze keine
Gefahr für Menschen und Vieh . Herr Stadt¬
verordneter Groß hält die Kosten von 12,000 Mk.
für zu hoch , umsomehr , als der Erfolg doch
immerhin fraglich sei , auch möchte er die Be¬
kämpfung den einzelnen Bürgern anheimstellen.
Herr Dr . Usinger hält die Ausgabe ebenfalls für
eine hohe Belastung , sowohl der Stadt als der
Allgemeinheit ; er schlägt vor , Erkundigungen
Oer die Erfolge der vorgeschlagenen Maßnahmen
in diesen Städten einzuziehen , woselbst eine der¬
artige Rattenbekämpfung vorgenommen . Herr
Stadtverordneter Fleschner verweist auf die Selbst¬
bekämpfung , schlägt aber vor , die Stadt möge
bie Bekämpfung der Ratten im alten Stadtgraben
md in den Kanälen durchführen und spricht sich
zegen die Bewilligung der 12,000 Mk . aus.
Nachdem noch die Herren Hulbert . Ems und
Abt zur Sache gesprochen , wird der Punkt ver¬
tagt mit der Maßgabe , der Magistrat möge einen
neuen Antrag vorlegen.
8. Heranziehung der Weinbergsbesitzer zu einer

höheren Grundsteuer.
Die seinerzeit in schlechten Weinjahren herab¬

gesetzte Grundsteuer für Weinberge soll , nachdem
eine Reihe von guten Weinjahren zu verzeichnen
waren , wieder heraus - und zwar über den da¬
maligen Erhebungsbetrag festgesetzt werden . In
rüheren Sitzungen ivurden hierüber schon die
Meinungen gehört und dabei festgestellt , daß man
mit der Erhöhung ans keinen Widerspruch stoße.
Ae Einnahmen der Erhöhung sollen für Kosten
bes vermehrten Weinbergschutzes verwendet wer¬
den. welcher im vorigen Jahre auf 6,600 Mk.
estgelegt wurde und dieses Jahr 6000 Mk . be¬
fragen hat . Im Verlaufe der Debatte konnte
Herr Stadtv . Fleschner feststellen , daß bis heute
die Kosten für den vorjährigen Weinbergschutz
»och nicht zahlenmäßig vorgelegt morden seien,
»m deren ordnungsgemäße Erledigung er den
Magistrat aufforderte . Auch konnte Herr Stadtv.
hr. Usinger mitteilen , daß nach Ausspruch der

„ „Ach — guten Morgen ! . Wollte eben meinen
-ohn herunterholen und finde ihn nun so vor-
Mich versorgt, " rief der alte Herr , den Kopf
freinsteckend . „ Adieri , adieu , laßt Euch nicht
«ren !"

„Komm doch , Vater !"
„Was fällt Dir ein ? Da müßte ich mich ja

gieren in meinem alten , geblümten Schlafrock,
S die kleine Frau ist ja schon m großer
Meile . "

„Jetzt rnachc uns aber nicht böse , hörst Du !"
. Seine unbehagliche Stimmung unter lautem
Men verbergend , zog der junge Offizier den
Meral ins Zimmer und sagte , dessen Schwer-
'Zigkeit heimlich preisend , nochmals leise zu
Miaue:

„Heiße ihn doch recht herzlich willkoinmen !"
Aber sie, die sonst so Lebhafte und Gewandte,

^Mochte es nicht . Gewöhnt immer nur dem
Bnen , raschen Antrieb zu folgen , fühlte sie
4 jedem Befehl , jeden , energischen : „ Tue das !"
Wider , wie gelähmt . Es war ihr geradezu
Möglich freundlich zu lächeln oder ein Wort
Mvoller Begrüßung zu finden . Es überfiel
: selbst eine peinliche Angst , daß sie cs nicht
Mte , aber der günstige Moment ging unbe-

M vorüber . Roch ganz unter dem Eindruck
Z vorhergegangenen Scene stehend , lispelte sie

fernstem , teilnahmslosem Gesicht einiges was
^ Grafen ganz unverständlich blieb , und be - i

Regierung der Wcinbergschutz Polizeisache sei.
Zur Vorlage selbst erklärte Herr Stadtv . Fleschner
weiter , daß er im Prinzip für die Vorlage sei,
doch sollten den Weinbergsbesitzern nicht mehr
Kosten abgenommen werden , als der Weinberg¬
schutz die Stadt selbst gekostet habe . Herr Stadtv.
Dr . Usiger stellt den Antrag für dieses Jahr 10
pro Mille Grundsteuer zu erheben und dieselbe
jedes Jahr erneut festzusetzen . Die Versammlung
schließt sich diesem Antrag an und beschließt dem¬
gemäß.

7 . Bewilligung von Mk . 758 .— für Löschhilfe
bei dem Brande Heinrich in Kiedrich.

Schon einmal beschäftigte die Stadtverord-
neten -Versammlung diese Angelegenheit , bei der
sie u . a . der Meinung war , die Kosten seien von
der Gemeinde Kiedrich zu tragen , wohin die
Mühle eingemeindet sei . Kiedrich lehnte jedoch
die Rückvergütung der an die bei dem Brande
beschäftigten Eltviller Feuerwehrleute entstan¬
denen Kosten mit der Motivierung ab , daß es sich
um eine nachbarliche Hilfe handle , die auf Gegen¬
seitigkeit beruhe . Bei dem Brande waren 47
Leute 4 Stunden beschäftigt ; die große Anzahl
der zu Hilfe erschienenen Feuerwehrleute erkläre
sich daraus , als man allgemein annahm , die
Mühle gehöre zu Eltville . Nach einer weiteren
Erklärung des Herrn Stadtv . Hulbert , daß es
nicht durchführbar sei , bei auswärtigen Bränden
eine gewisse Zahl der zu benötigenden Feuer¬
wehrleute festzusetzen , wurden die entstandenen
Kosten von 758 Mk . von der Versammlung be¬
willigt.

8 . Bewilligung von Mk . 25 .— freiwilligen
Beitrag für den Rheinischen Verkehrsverein.

Die Stadt Eltville ist Mitglied des Rhein¬
ischen Verkehrsvereins , der in Koblenz seinen
Sitz hat . Bei dem Verein tritt ebenfalls zu
Tage , daß die Ausgaben größer wurden , ohne
daß sich die Einnahmen vermehrten . Wenn sich
auch der Wert der Mitgliedschaft nicht Nach¬
weisen ließ , so beschloß doch die Versainmlung
dem Verein auf sein Schreiben stattzugeben und
bewilligte den kleinen Betrag.

0 . Bewilligung weiterer Mittel für die Not¬
standsarbeiten.

In Abwesenheit des Referenten Herrn Stadtv.
Beck referierte hierüber Herr Stadtv .-Vorst . Abt,
indem er ausführte , daß es bei den Notstands¬
arbeiten sich um Instandsetzung von Wegen und
Kulturarbeiten im Walde handle , und die Summe

gnügte sich damit , einen Lehnstuhl heranzurollen,
den dieser mit der Bemerkung : „ Ich bin zwar
alt , scheine aber doch noch wärmeres Blut wie
ihr zu haben, " in angemessene Entfernung von
dem Kamin brachte.

Horst trug das Tischchen vor seinen Vater
hin und Juliane folgte . Dann saßen sich die
drei Menschen gegenüber und empfanden instinktiv,
daß der Geist des Unfriedens zwischen ihnen
Platz genommen hatte.

Der Premierleutnant sprach immer zu und
suchte durch die unaufhörlich wiederholte Frage:
„Nicht wahr , Juliane ? " auch diese ins Gespräch
zu ziehen . Aber der jungen Frau war es , als
läge ihr ein Schloß vor den Lippen . Sie nickte
nur und ihre Hände spielten nervös mit den
Fransen der Tischdecke.

„Na , es ist Zeit , daß Du gehst " , erinnerte
der General endlich nach der Uhr zeigend , „ und
Mutter wird sich auch ärgern , weil sie so lange allein
sitzen geblieben ist ! Adieu , Horst j Adieu , junges
Frauchen ! Nehmt inir ' s nicht übel , daß ich Eure
kostbare Gardinen mit meiner alten Tabakspfeife
einräucherte . So ’n alter Soldat ist und bleibt
ein rücksichtsloser Patron ."

„Du hätust uns wahrlich keine größere Freude
bereiten können , Papa , als indem du unser Früh¬
stück teiltest, " versicherte Horst und warf seinem
schönen , gänzlich verstummten Weibe einen zürnen-

> den Blick zu . (-Fortsetzung folgt .)

von Mk . 9000 .— zu bewilligen sei . Debattenlos
wird dem Antrag zugestimmt.

10 . Ueberteuerungszuschuß für einen Wohnungs¬
neubau.

Die verlangte stz - Beteilignng der Stadt an
dem Zuschuß des Neubaues Heinrich Kopp mit
Mk . 3470 wird genehmigt mit der Bestimmung , daß
das Haus ' nach den genehmigten Plänen umge¬
staltet resp . erweitert wird.

11 . Festsetzung der Amtszulage für den Rektor
der Volksschule.

Um einem formellen Beschluß bei der Fest¬
setzung der Besoldung zu genügen , setzte die Ver¬
sammlung die Amtszulage für 1920 auf Mk . 2000
fest.

12 . Gewährung einer Ortszulage für die nicht
fest angestellten Lehrpersonen.

Die Versammlung beschloß , dieselben Sätze
wie den übrigen Lehrpersonen zu bewilligen und
zwar vom 1 . April 1920 ab.

13 . Besatzungszulage für die Lehrpersonen.
Der mit dem Leiter der Lateinschule , Herrn

Dr . Bär , abgeschlossene Vertrag bedingt die Ge¬
nehmigung der Besatzungszulage , für die übrigen
Lehrpersonen wird die Beschlußfassung vertagt,
doch soll ihnen ein einmaliger Vorschuß von
Mk . 1000 .— sofort ausgezahlt werden.

14 . Anrechnung auswärts verbrachter Dienstzeit
vom 1 . April 1916 bis 29 . September 1919
für einen städtischen Beamten.

In Ausführung eines alten Beschlusses wird
die auswärts verbrachte Dienstzeit des Ver¬
waltungssekretärs Eskelund in Anrechung
gebracht mit der Maßgabe , daß derselbe die
übernommenen Kosten von 310 Mk . zurückzahlt,
wenn er vor Ablauf von 5 Jahren seine hiesige
Stelle verläßt.

15 . Bericht des Lebensmittelausschusses.
Herr Erster Beigeordneter Ems führte aus,

daß diesesmal nicht viel zu berichten sei , der
Abbau fände ständig statt ; Sorgen machten aber
immer noch die Kartoffeln . Man sei eigentlich
gewillt gewesen , nachdem Gelegenheit hinreichend
gegeben worden sei , daß die Bürgerschaft sich mit
Kartoffeln versorgen konnten , die überschüssigen
Kartoffeln weiter zu verkaufen , wofür reichlich
Nachfrage vorhanden gewesen . Man habe aber
auch wieder auf die in Zeitungen usw . hinge¬
wiesene und eventl . kommende Lebensmittelnot
Rücksicht nehmen und mit dem Verkauf der Kar¬
toffeln warten wollen , um im Falle einer Kar¬
toffelknappheit im Frühjahr nicht ohne solche
dazustehen , denn es würde in diesem Falle als
Härte erschienen sein , wenn wortwörtlich der Be¬
schluß des Kartoffelverkaufes durchgeführt wor¬
den wäre ; zu berücksichtigen bleibe auch , daß
nicht jeder wegen Raummangels und anderer Ver¬
hältnisse in der Lage sei sich mit Kartoffeln in
solchem Quantum einzudecken , wie notwendig , auch
die Kälte der letzten Zeit verbot einen Verkauf
resp . Versandt der Kartoffeln . Herr Stadtver¬
ordneter Groß  ist der Meinung , daß nur soviel
Kartoffeln weiter gelagert werden sollen , als man
sachgemäß in den SWlern fassen könne , auf keinen
Fall aber mehr ; die übrigen Kartoffeln sollen
schleunigst an den Mann gebracht werden , denn
die bitteren Erfahrungen des Vorjahres bedingten
dies gebieterisch . Herr Stadtv .- Vorsteher Abt
tritt dafür ein . die .Kartoffeln , wenn solche gut
gelagert werden könnten , jetzt noch nicht «bzu-
stoßen , Verkaufsgelegenheit biete sich auch noch
später , wenn eine Gefährdung der hiesigen Ein¬
wohner nicht mehr zu befürchten . Herr Erster
Beigeordneter Ems gibt Aufklärung über die
Qualität der jetzt noch lagernden Kartoffeln und
bezeichnet davon ca . 15 Prozent als krank , nicht
so viel , als bei denjenigen , die früher verausgabt
und entschädigt wurden . — Herr Dr . Usinger
warnt , die AufbewahrungspfUcht nicht zu iveit
auf Kosten der Allgemeinheit auszudelmen ; man

(Fortsetzung siehe Beilage .)
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Die praktischsten

Weihnachtsgeschenke
jäüro - und Schulartikeln,

Albums, Briefkassetten , Erzählungs - , Mal - und Bilderbücher,
Romane , Jugendschriften , Zeichenutensilien, sowie

Geduld - und Gesellschaftsspiele,
Karten , Geschenkkasten , Pettschaften , Brieföffner usw.,

grosser Auswahl, finden Sie zu angemessenen Preisen in
meiner Abteilung

Buch- und Schreibwarenhandhmg.

m

Meine Abteilung

Zigarren , Zigaretten , Rauchtabake,
auserwählte Qualitäten , jedem Raucher Rechnung tragend,

reich ausgestattet in

Weihnachtspräsentpackungen
von 25 Zigarren , in allen Preislagen,

bietet die beste Einkaufsgelegenheit für Weihnachtsgeschenke.

Beachten Sie meine Schaufenster!
« g“ X AbteilungGustav raust , Mmn, Zigaretten, Ranchtabake.

Eltville a. Rh., Gutenbergstrasse.

:i >:

Gemäss § 7 der Vereins-Satzung laden wir hierdurch zur
alljährlichen

Mitgliederversammlung
am 9. Dezember , nachmittags3/B uhr,
in unserem Vereinshause , Taunusstrasse 6 , zu Eltville,
freundlich und dringend ein.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Rechnungslage . 3. Satzungs¬

änderung. 4. Vorstandswahlen. 5. Verschiedenes

Nach Erledigung der Tagesordnung:
. , ,. i Die Unterstützung der kommunalen Für-
VOrtrag UDer  sorgetätigkeit durch die Frauenvereine.

JDer Vaterländische fVauenverein
für das ehemalige Amt Eltville , e. V.

6rundstück8-fiu5gedot.
Mittwoch, den 8. Dezember Ifb. Js„

vormittags 11 Vs Uhr.
läßt Frau Anton Stei » Wwe .. Josefa geb. stopp, im Gasthaus jum
„Deutschen Hans " zu CltDille, die nachstehend verzeichneten. in der
Gem. Eltville gelegenen weindergsparr . unter günstigen Bedingungen
freiwillig zum Verkauf ausbieten:
Nur2) . parr. 207. Weingarten, hanach, in Größe von 60.28 Ruten,

.. 23, .. 87. Weingarten, Münchhanach. „ „ „ 66,00
Näheres durch den Beauftragten.
CltDille, den 4. Dezember 1920.

pH. Mvhr, Tel. 103

Billiges

Weihnachts -Angebot!

Jreiwillige0runa$tück$«mteigerun0.

Herren- u.Burschen-Anzüge gute Qualitäten von Mk. 280.
| „ „ „ Paletots „ „ „ 7, 275.— j
| „ „ „ Ulster „ 77 7, ,, 290.- |
I bJO ,,,, ,, Joppen „ ,, 77 77 75.- |
= M ,, ,, 5, Hosen 77 77 77 77 =

| c Lager in Anzug - und Paletotstoffen , |
1 - Kostüm - und MantelstoffeI
== rH
j§ in allen Preislagen , hervorragende NTeuheiten. s
H O solide, gute Qualitäten . Ü
D Ganz besonders empfehle ich meine D
1 u Mass - Abteilung.  |
U .— . Garantie für tadellosen Sitz. — Prompte Bedienung. |
Ü n Anzüge , Ulster u . Paletots nach Mass von Mk. 700 . , n
Ü ferner : M

| <X  Anfertigung feiner Damen -Kostüme , j
Röcke, Kleider und Mäntel,

von den einfachsten bis zu den elegantesten Facons. 1

Die Seschwisten Qollingshaus von eitoMe lassen durch de»
Unterzeichneten Notar Ctjriftian Heinrich fang zu CltDille, ihre im Grund¬
buch von Eltville, Band 38, Blatt 1302. eingetragenen, ihnen gemein¬
schaftlich gehörenden Grundstücke:

Flur 9 Nr. 115 Ocker Oberrolesroeg 21 ar 33 qm
Flur 9 Nr. 114 Acker OberroiestDeg 16 ar 22 qm
Flur 9 TIr. 170 Beker filnterroiesroeg 9 ar 86 qm
Flur 24 Br. 139 Acker fjintertDiesroeg 11 ar 44 qm
Flur 9 Nr. 171 Ficker BintertDiesroeg 4 ar 63 qm
Flur 9 Nr. 28 Beker Oberroiesroeg 12 ar 75 qm
Flur 23 Rr. 149 Weingarten hanach 15 ar 37 qm

am Samstag, den 11. Dez. 1920, nachm. 5 Uhr,
im Geschäftszimmer des Notars öffentlich meistbietend unter günstig^
Bedingungen versteigern.

Die Bedingungen sind auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichnete»
Notars zu erfahren.

CltDille, den 3. Dezember 1920.
Der Notar:

Christian Heinrich Lang
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An den Sonntagen vor Weihnachten "SW
ist mein Geschäft bis 6 Uhr abends geöffnet.

Schöne Auswahl in
ebiirwäiimen

empfiehlt
Frau heinr . 5charhag.

Ringstraße 12.
gol/hkinblung.

Puirttau
Alois Russler , Eltville.

Telefon 171. Telefon 171. #'

für Büroräume , sofort
gesucht.

Sektkellerei
UlaldecK$ € o.

.Labs" Scbulstidd
80."
95."

120 ."

Spalt Oefen und Derby .
Rinbiebern hrdeitsschuhe
teberhauslchuhe . . . „

C. Rollingsbaus, Eltville
Ittccb. Schuhfabrik. ^

Obige Artikel werden auch na(9
angefertigt.
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